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Eine Runde im Panzer drehen
Das Panzerweekend in Full-Reuenthal bot denGästen einen realistischen Einblick in die Kriegsführung des 20. Jahrhunderts.

Katrin Brunner

«Dieses Jahr rechnenwirwieder
mit einem grossen Publikum.
Beim letztenMal waren es zwi-
schen 4500 und 5000 Besu-
cher», meinte am Samstag Ad-
rianHug,PräsidentdesOrgani-
sationskomitees, welches für
dasdiesjährigePanzerweekend
inFull-Reuenthal zuständigwar.
Die letzten Jahre seiendieBesu-
cherzahlen kontinuierlich ge-
stiegen. Das Thema fasziniert.

Bereitsum10Uhrandiesem
sonnigenundwarmenSamstag-
morgenwarenaufdemGelände
rund um die grosszügigen Hal-
len des FestungsmuseumsFull-
Reuenthal jedeMengeBesuche-
rinnenundBesucherunterwegs,
die sich entweder der Führung
in den Infanteriebunker Full-
feld-West der Grenzbrigade 5
ausdemJahr 1939anschlossen,
sich in den Hallen tummelten
oder einen Blick in einen der
zahlreich ausgestellten Panzer
oder in eines der Radfahrzeuge
warfen.

Adrian Hug freute sich und
vermutete: «Ein Grund für das
grosse Interesse ist sicher auch
derUmstand,dassunserAnlass
weithin der einzige seiner Art
ist.» Seit ungefähr zwanzig Jah-
ren findet das Panzerweekend
nun statt. ImVordergrund steht
für die Aussteller und die teil-
nehmenden Vereine der

Wunsch,militärhistorische Ge-
schichte fürdieZuschauergreif-
und erlebbar zumachen.

NachgebildeteLandezone
derAlliiertenstach insAuge
Ins Auge stach unter anderem
dieoriginalgetreueNachbildung
einer Landezone des 2nd Naval
Beach Battalion. Das Original
diente 1944denalliiertenTrup-
penbei derLandung inderNor-
mandie als Posten für Nach-
schub und als Orientierungs-
punkt. Die dafür Zuständigen
gaben sich zuerst etwas wort-
karg. Beim Nachhaken aber
spürte man ihre Begeisterung,
sichmitderdamaligenZeit aus-
einanderzusetzen.Authentizität

und die Recherche stehen beim
HobbydesReenactment immer
im Vordergrund. Die mitge-
brachten Gegenstände – vom
Kaffeebecher bis zumUniform-
knopf – waren entweder echt
oder gut gemachte Kopien. Ge-
sammeltundgekauftwirdanan-
deren entsprechenden Börsen
undMärkten oder im Internet.

Warteschlangen fürdie
Panzerfahrten
Während die Reenactors des
Naval Beach Battalion in aller
Ruhe ihrenDienst absolvierten,
pflügten, ratterten und röhrten
imHintergrund die Panzer. Auf
einem grosszügig angelegten
Feld drehten diese und weitere

militärische Radfahrzeuge ihre
Runden und zogen jede Menge
Schaulustige an. Für zehnFran-
kendurfteman auchmal selber
rein indenStahlkoloss undeine
Rundemitfahren.Das Interesse
war auch hier entsprechend
gross und die Warteschlange
lang.

Eine kleine Umfrage im Pu-
blikumzeigte, dass es hier nicht
vordergründigumKrieg spielen
ging. Vielmehr stand das Inte-
resse anmilitärhistorischenBe-
gebenheiten und an einer, aus
heutiger Sicht, oft einfachen
Technik imVordergrund.

OK-Präsident Adrian Hug
fasste die Begeisterung für die-
ses nicht alltägliche Hobby zu-

sammen: «Das Interesse ander
vergangenen Konfliktführung
wurde mir von meinen Eltern
mitgegeben. Das möchten wir

an unsere Gäste weitergeben.»
Das schien dem Festungsmu-
seumFull-Reuenthal gut gelun-
gen zu sein.

ANZEIGE

Jetzt hebt Bad Zurzach endgültig ab
Ein Swiss-Flieger wurde anlässlich der 75-Jahr-Feier des Flughafens Zürich auf denNamen«Bad Zurzach» getauft.

Ursula Burgherr

WashabenBadZurzachundein
moderner Airbus A220 der
Fluggesellschaft Swiss gemein-
sam? Am Jubiläumsfest, mit
dem der Flughafen Zürich sei-
nen75.Geburtstag feierte,wur-
deeinMittel- undKurzstrecken-
flugzeug besagtenTyps auf den
Namen«BadZurzach»getauft.
Tausende von Zuschauerinnen
und Zuschauer harrten in glü-
henderHitzeausundverfolgten
gebannt die Taufzeremonie.

DemAnlass vorangegangen
war ein Wettbewerb der Swiss,
die zu ihrem 20-Jahre-Firmen-
jubiläum 20 Flugzeuge ihrer
A220-FlottedenNamenbeson-
ders schöner Schweizer Touris-
musdestinationengebenwollte.
Viele Bewerbungen gingen ein,
in denen Gemeinden ihre Vor-
zügeanpriesen.AusdemAargau
konnten Rheinfelden und Bad
Zurzach die Jury überzeugen.

ErfolgsgeschichteZurzachs
gehtamHimmel weiter
Zurzach kam besonders in die
Kränze undwurde in einemPu-
blikumsvotingnebenNendazVS
und Viamala GR als eine von
drei Destinationen ausgewählt,
die eine feierlicheFlugzeugtau-
fe erhalten sollten. Gepunktet
gegendieKonkurrenzhat vor al-
lem Papa Moll, der höchstper-
sönlichmit einemKofferbei der
Swissvorstelligwurde.Darinbe-
fanden sich neben vielen Gad-

gets eine speziell entworfeneSa-
fety-Card für die Zurzacher Ba-
delandschaft und ein originell
gestaltetes Bord-Magazin. Die
Freude über den Sieg war Peter
Schläpfer, demGeschäftsführer
derBadZurzachTourismusAG,
während des Taufakts anzuse-
hen:«DassunserName jetzt auf
einem Flugzeug steht, ist eine
tolle Imagekampagne und

spricht für die vielen Vorzüge,
diewir alsOrt zubietenhaben.»
Natürlichwurde die Zeremonie
genutzt, um genau diese vor
grossemPublikumausgiebig zu
bewerben.«InBadZurzachgab
es schon Wellness, als man im
Rest der Welt noch nicht mal
wusste,wasdiesesWort bedeu-
tet»,meinteRegierungsratDie-
ter Egli (SP) bei seiner Anspra-

che auf der Gangway des Flie-
gers und fügte hinzu, «dass
seine Erfolgsgeschichte auch
noch am Himmel weitergeht,
freutmichals obersterAargauer
Tourismusdirektor ganz beson-
ders.» Zusammen mit Peter
Andres, dem Verwaltungsrats-
präsidenten der Bad Zurzach
Tourismus AG, fungierte er als
Taufpate und enthüllte den von

einemTuchverdecktenSchrift-
zug Bad Zurzach. Natürlich
durfte dabei auch Papa Moll
nicht fehlen, den Moderatorin
Léa Wertheimer, Head of Cor-
porateCommunicationsbei der
Swiss, als«Held ihrerKindheit»
bezeichnete. Mit seinem riesi-
gen Schuhwerk hatte er aller-
dings Mühe auf der schmalen
Zugangstreppe zum Flugzeug

und konnte nur mit tatkräftiger
Hilfe hochbugsiert werden.

DerSwiss-BetriebsleiterOli-
verBuchhofer stelltedenAirbus
A220, der einst nüchtern HB-
JBD hiess und jetzt den Namen
Bad Zurzach trägt, den Luft-
fahrt-Fans vor. Die 34,9 Meter
lange, 35,1 Meter breite und 58
Tonnen schwere Maschine ist
seit 2016 imEinsatz und gehört
zudenmodernstenFlugzeugen,
die es in der Swiss-Flotte gibt.

ErstePassagierekriegen
Thermalbadgutschein
Ihre Besonderheiten: Sie ver-
braucht 25 Prozent weniger
TreibstoffalsdieVorgängermo-
delle und macht auch weniger
Lärm.Mit 870 Stundenkilome-
tern Maximalgeschwindigkeit
wird sie künftig auf Mittel- und
Kurzstreckenflügen in Europa,
Nordafrikaund imNahenOsten
eingesetzt.WoderErstflugnach
derTaufehingehensoll, ist noch
nicht bekannt. Die Passagiere
sollen gemäss Schläpfer mit
einem Gutschein für die orts-
eigenen Thermalbäder be-
schenkt werden.

Welche Wirkung die Na-
mensgebung über den Taufakt
hinaus hat, hängt vor allem von
denweiterenAktionenderAar-
gauerGemeinde selber ab.«Gu-
ten Flug und Happy Landing»,
wünschte Buchhofer vorerst,
«wir werden den Namen Bad
ZurzachmitWürdeundStolz in
dieWelt hinaustragen».

Regierungsrat Dieter Egli bei seiner Ansprache auf der Gangway des Airbusses A220. Bild: Ursula Burgherr

Am Panzerweek-
end in Full-Reuen-
thal gab es einige
der Militärfahrzeu-
ge zu bestaunen.
Bild: Katrin Brunner
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Matratzen-
Eintausch
bei Familie Kindler in Schinznach-Dorf

für Ihre alten Matratzen erhalten Sie jetzt
beim Kauf einer Gesundheits-Matratze

bisFr. 600.-
Lieferung und Entsorgung gratis

Degerfeldstrasse 7 Industrie Dägerfeld
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Clima-
Bonus

Nüesch Olivier  DVIGES
Schreibmaschine
AZ Brugg, 4.9.23




